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Im Jahre 1848, also vor 170 Jahren, 

als es in den deutschen Gauen unruhig 
wurde und eine Revolution von der näch-
sten abgelöst wurde, sah man sich auch 
im Hickengrund genötigt, zu protestie-
ren. Diese Revolution, die von Holzhau-
sen ausging, sollte 
bald die Gemüter 
aller vier Ortschaften 
im Hickengrund erre-
gen. Mit „Dreschfle-
geln und Mistgabeln“ 
bewaffnete Bauern 
hatten zum „Sturm“ 
geläutet und zogen 
unter Androhung 
von Greueltaten „mir 
schlohn èn duet“ und 
Rufen „Mer wunn en 
net mehr hoa“ vor 
das Haus des Amt-
manns Georg Krom-
bach in Oberdres-
selndorf. Amtmann 
Krombach, der dem 
Amt Burbach vor-
stand, berichtete erstmals am 30. März 
1848 an den Landrat in Siegen von dem 
in den letzten Tagen gegen ihn gerich-
tete Demonstrationen im Hickengrund. 
Insofern war Krombach gewarnt vor 
möglichen tätlichen Übergriffen und 
fasste notwendige Sicherheitsmaß-
nahmen für seine Wohnung in Ober-
dresselndorf. Ein weiterer „Tumult“ in 
der Nacht vom 1. auf den 2. April 1848, 
verbunden mit einem gewaltsamen An-

griff auf die stark besetzte Wohnung des 
Amtmanns, blieb ebenfalls ergebnislos. 
Eine siebenköpfige Deputation aus dem 
Hickengrund reiste deshalb am 2. April 
zum Landrat nach Siegen und forderte 
dort die Entlassung des Amtmanns. 

Dieses Ansinnen wurde vom Landrat ab-
gelehnt. Dieser hielt Krombach für einen 
der „pünktlichsten und brauchbarsten 
Amtmänner des gesamten Regierungs-
bezirkes“. Die Hickengründer beein-
druckte das wenig, sie demonstrierten 
weiter gegen ihren Beamten. Landrat 
von Holtzbrinck forderte Militär an, von 
dem ein Teil in den Hickengrund verlegt 
wurde. Zur „Schlacht“ ist es jedoch nicht 
gekommen. Als diese im Hickengrund 

einrückten, hatten es die Hickengrün-
der Revolutionäre längst vorgezogen, 
die Belagerung abzubrechen und den 
Platz vor dem Haus des Amtmanns zu 
räumen. Ein Auslöser der Kritik am Amt-
mann Krombach war „dessen religiöse 
Einstellung“. So gaben die Hicken spä-
ter zu Protokoll: Krombach habe gesagt, 
das Beten sei ein leeres Geplärre, die 
Religion sei dummes Zeug, der Verstand 
sei die Hauptsache, in 30 Jahren hätten 
wir keine Pfarrer mehr und die Ehe sei 
eine erlaubte Hurerei“. Außerdem wurde 
ihm vorgeworfen, einer Frau aus dem 
Dorfe zu nahe getreten zu sein. Auch, 
dass er gelegentlich Ohrfeigen austeilte, 
gehörte zu den Vorwürfen. Alle Vorwürfe 
zusammen waren für die Bewohner des 
Hickengrundes jedenfalls Anlass genug, 
dem Amtmann auf eine spezielle Art und 
Weise ihre Missbilligung auszudrücken. 
Das Siegener Oberlandesgericht unter-
suchte die Angelegenheit und teilte dem 
Landrat mit Schreiben vom 13. Mai mit, 
dass das Resultat der Beweisaufnahme 
zwar mehrfach tumultöse Ideen und 
Äußerungen einiger Personen, jedoch 
keine solche Data ergeben habe, in wel-
chen sich der Versuch eines ins Leben 
getretenen Aufruhrs erkennen ließe. 
Auch wenn die eingeleiteten Untersu-
chungen gegen die Rädelsführer und 
gegen Krombach zu keinem konkreten 
Ergebnis führten, so war er noch lange 
nicht aus der Schusslinie der Bewohner 
des Amtes Burbach. Sie versuchten wei-
terhin, den Amtmann abzusetzen. Selbst 
die im Laufe des Jahres neu erhobenen 

Vor 170 Jahren Revolution im Hickengrund
Vorwürfe blieben nach abermaligen Un-
tersuchungen haltlos. Amtmann Krom-
bach blieb noch bis 1851 im Amt. 
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Die Revolution im Hickengrund fand in den damals noch spärlichen 
regionalen Publikationen viel Beachtung und gab Anlass zu Spottversen 
und Spottbildern.
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Wohl kein anderes Gebäude hat im 

Bild und im Leben von Holzhausen sol-
che Spuren hinterlasse wie die alte Volk-
schule unseres Dorfes. Mit der Vollen-
dung des Baues im Jahr 1769 spiegelte 
das Haus mit den unterschiedlichen Nut-
zungen ein Stück Ortsgeschichte wider. 
Für die symbolische Summe von einer 
Mark hat der Heimatverein dann 1997 
dieses dorfgeschichtsträchtige Haus von 
der Gemeinde erworben, um es wieder 
einer sinnvollen dörflichen Nutzung zuzu-
führen. Der bauliche Zustand erforderte 

sofortiges Handeln. Viel Planen, Werken, 
Rechnen und vor allem handwerkliche 
Eigenleistung waren notwendig, um dem 
Baudenkmal neues Leben einzuhauchen. 
Mit Erfolg – denn anders als so manches 
theoretische Lehrgebäude, das von der 
Menschheit errichtet worden ist, konnte 
die alte Dorfvolksschule von 1769 ganz 
praktisch vor dem Einsturz bewahrt und 
mithilfe der Bürgerschaft, der Gemein-
de, des Landes und der NRW-Stiftung 
restauriert werden. Nach einer Bauzeit 

von rund einem Jahr, verbunden mit ei-
ner über zwei Jahre langen Planungsvor-
laufzeit, konnte am 21. August 1998 ein 
vollständig restauriertes Haus als beson-
deres Bürgerhaus der Dorfgemeinschaft 
übergeben werden. Das alte Dorf mit 
der Alten Schule ist seitdem Treffpunkt 
für Lesungen, Musik, Ausstellungen und 
naturkundliche Aktivitäten geworden.

Kleine Rückblende: Über 430.000 
DM hat die Restaurierung gekostet. Da-
rin sind die unzähligen ehrenamtlichen 
Stunden nicht mit eingerechnet. Und das 
bleibt besonders in Erinnerung: Bei den 
vielen Mitarbeitern des Heimatvereins 
war damals die Bereitschaft zur Mitwir-
kung geprägt von der Freude und dem 

Interesse, etwas selbst bewegen zu kön-
nen und eigenes Handeln für eine verant-
wortungsbewusste Aufgabe des Dorfes 
einzubringen. Einem  Arbeitsausschuss,  
bestehend aus den Mitarbeitern Hartmut 
Hering,  Wilmar Hartmann, Dietmar Win-
kel,  Edgar Wahler (†), Rolf Lengenberg 
(†), Jürgen Eibach, Karlheinz Stahl  und 

Ulrich Krumm oblag die Koordinierung 
des Vorhabens.

 
Zu der Finanzierung des Vorhabens tru-
gen folgende Erlöse bei:

Spenden aus Bürgerschaft, Wirtschaft, 
den Vereinen 		      DM 120.000
Zuwendung NRW Stiftung  DM 100.000
Förderbetrag Gemeinde, Dorferneue-
rungs- und Denkmalspflegemittel	
			       DM 110.000
Eigenmittel Heimatverein	    DM   60.000

20 Jahre ist es seitdem nun her, dass 
unter dem Leitsatz „Alte Schule – neuer 
Anspruch“ der Förderkreis „Alte Schule“ 
im Heimatverein Holzhausen die Veran-
staltungsreihe „Kultur und Natur im al-
ten Dorf“ anbietet. Die zurückliegenden 
Jahre – es wurden annähernd 300 (!) 

Veranstaltungen durchgeführt - zeigen, 
dass die Verbindung aus Kultur und Na-
tur auf eine lebendige und vielschichtige 

Art gelungen ist. Mit den vielfältigen und 
unterschiedlichen jährlichen Veranstal-
tungsangeboten wird auch ein Beitrag 
für ein lebendiges und zukunftsfähiges 
Dorf geleistet. Und das können wir auch 
festhalten: Dass die damaligen Entschei-
dungen, das geschichtsträchtige Gebäu-
des Haus zu erwerben und zu sanieren, 
richtig waren. Ja, wir können ein biss-
chen stolz sein, auf das was gemeinsam 
geleistet wurde und was sich daraus 
entwickelt hat und das trotz so mancher 
Skepsis im Dorf, die wir auch erfahren 
haben. Es ist ein gutes Beispiel dafür, 
dass die Erhaltung und Erneuerung 
eines alten Fachwerkhauses und zugleich 
dieses alte Gebäude mit neuem Leben zu 
erfüllen eine lohnende Aufgabe ist

Dank gilt es zusagen an das Leitung-
steam des Förderkreises für die geleistet 
Arbeit. Stellvertretend für vielen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, die in all den 
Jahren aktiv dabei waren,  sind die Ver-
antwortlichen zu nennen. Das waren:
Hartmut Hering (1998 – 2004)
Michael Schreiber (2005 – 2008)
Erika Spreckelmeyer (2009 – 2011)
Dr. Edda Heider-Knabe (2013 – 2014)
Christian Thuß (2012, 2015 – 2017) 

20 Jahre „Alte Schule Holzhausen“ – ein Rückblick

1993

heute

Einweihung

Otto Haas (†),Josef Speer, Willi Krautwald, Arno Kelm 
und Karl-Heinz Stahl
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Dass wir auch in der Lage sind, das 

Baudenkmal zu erhalten, das haben wir 
in den 20 Jahren bewiesen. So wurden 
zahlreiche Erhaltungsarbeiten fachge-
recht von Mitarbeitern des Heimatver-
eins in Eigenleistung durchgeführt. Auch 
das gehört dazu, der Teilausbau des 
Dachgeschoss in 2005 zu unserem hei-
matgeschichtlichen Raum.  Und feiern 
wollen wir das kleine Jubiläum „20 Jah-
re Alte Schule“ nach den Sommerferien 
am Samstag, 1. September mit den Dixie 
Friends aus Krombach.

Ulrich Krumm
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe Freunde des Heimatvereins Holz-
hausen!

Zunächst geben wir Ihnen einen 
kurzen Rückblick auf die im Berichtszeit-
raum erfolgten Vereinsaktivitäten. Mit 
dem Einzug des Frühlings ballen sich 
unsere zahlreichen Arbeitseinsätze, an-
gefangen bei der Aktion Saubere Land-
schaft, den Arbeiten am Naturbadeweiher 
bis zu den ersten Pflegearbeiten, u. a. im 
Bauerngarten, am Verkehrskreisel und 
auf dem Platz am Wasser unterhalb des 
neu gebauten Bahnviaduktes. Und auch 
die Einrichtungen des Naturlehrweges 
Wetterbachwiesen und der Außenbereich 
der Grillhütte waren auf „Vordermann“ 
zu bringen. Zwei Einsätze sind beson-
ders herauszustellen. Bei dem dörflichen 
Frühjahrsputz haben sich wieder die vier 
Schulklassen der Grundschule mit über 
100 Schülerinnen und Schülern toll be-
teiligt. Und am drauffolgenden Samstag 
sollte dann der Frühjahrputz mit den 
„Dorfaktiven“ fortgesetzt werden. Leider 
spielte das Wetter mit dem Winterein-
bruch nicht mit. Nur wenige kleine und 
große „hartgesottene“ Heimatvereinsak-
tive“ waren dabei. Damit auch in diesem 
Jahr unser Naturbadeweiher wieder An-
ziehungspunkt für Jung und Alt wird (er 
gilt ja bei vielen auswärtigen Badebesu-
chern als Geheimtipp), wurde das Was-
ser- und Freiflächenareal insbesondere 
von den Folgen der vorausgegangenen 
Sturmschäden gesäubert. Und nach die-
sen Säuberungsaktionen, die sich über 
mehrere Tage hinwegzogen, wurde der 
Weiher zu einem Laichraum für unzäh-

lige Frösche und Kröten. Gerade jetzt 
im Frühsommer ist das Areal mit den 
Blumenteppichen auf der unteren Wei-
herwiese eine Augenweide. Nicht von 
ungefähr hat die Alzheimer Gesellschaft 
Siegen e. V. den Weiher in ihrer Liste der 
schönen Orte in Siegen-Wittgenstein mit 
folgender Beschreibung aufgenommen: 

Wunderschön gelegener Naturbade-
weiher, umgeben von Baumbestand und 
einer gepflegten Liegewiese mit Sitzbän-
ken. Die waldreiche Umgebung lädt zu 
weiteren Spaziergängen ein. 
Ort barrierefrei? ja 
WC vorhanden? Ja, begrenzt barriere-
frei 
Einkehrmöglichkeit: Pizzeria Da Mimmo 
oder Fiesterhannes

Naturlehrweg Wetterbachwiesen

In Ergänzung zu den erfolgten In-
standsetzungsarbeiten an den Infoein-
richtungen des Naturlehrweges, dazu 
gehört auch die barrierefreie Verlänge-
rung des Bohlenstegwegabschnittes des 
Lehrpfades um weitere 10 m auf nun-
mehr 40 m, wurde nun am Startpunkt 
des Weges an der Alten Schule unter der 
Überschrift „Naturschätze vor unserer 
Haustür“ – das Naturschutz- und FFH 
Gebiet Wetterbachtal“ die vorhandene 
Übersichts- und Thementafel vollständig 
neu konzipiert. In der Karte ist die Wege-
führung mit allen Stationen dargestellt. 
Des Weiteren enthält die Tafel eine über-
sichtliche Gebietsbeschreibung. Über ei-
nen QR-Code kann der Audioguide über 
das Wetterbachtal als eines der 50 aus-

gewählten Naturschätze Südwestfalens 
heruntergeladen werden. Ein zweiter QR-
Code informiert über die Naturschutzar-
beit des Heimatvereins Holzhausen. Und 
auch das ist neu: Von der Gemeinde wur-
de die Hörstation „Wetterbachtal, Wiese 
und Bach“ des Themenwanderweges 
„Literatur in der Natur – Romantischer 
Hickengrund“ neu erstellt, nach dem die 
alte Installation schon unmittelbar nach 
der Etablierung im Jahr 2010 nicht mehr 
funktionierte.
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Kleine Flächen für Insekten, Bienen 
und Hummeln geschaffen

Die Zahl der Insekten ist seit 1989 
insgesamt um fast 80 Prozent zurückge-
gangen. An der von der WDR Sendung 
„Hier und Heute“ initiierten Aktion „Volle 
Polle“ haben wir uns beteilig und uns 
mehrere Tütchen Wildblumenwiesen-
Samen zuschicken lassen. Damit haben 

wir die ca. 20 qm Beet-Fläche auf dem 
„Platz am Wasser“ eingesät. Zudem sind 
2 Blumenkästen an der „Alten Schule“ 
damit besetzt worden. Und darüber den-
ken wir mittelfristig nach, nämlich die 
Einsaat der Pflanzfläche des Verkehrs-
kreisels unter Beibehaltung der schon 
vorhandenen Gräser-Stauden mit einer 
ebenfalls über die gesamte Vegetations-
zeit blühenden Pflanzenmischung.

Unsere 1. Maiwanderung

Es war eine interessante Veranstal-
tung, die erste Holzhausener Grenz-
wanderung am 1. Mai, so der Tenor der 
Beteiligten. Über 70 Teilnehmer machten 
sich auf alten Fußpfaden, die in früheren 
Jahrhunderten von Holzhausen in die 
benachbarten Ortschaften Haiger und 

Langenaubach führten, auf den Weg, 
um die nach dem Wiener Kongress im 
Jahr 1816 festgelegte Grenzlinie zwi-
schen dem Königreich Preußen und dem 
Herzogtum Nassau im Bereich des Holz-
hausener Abschnittes auf preußischer 
Seite und Allendorf und Flammersbach 
auf nassauischer Seite zu entdecken. Auf 
der ca. 9 km langen Wanderung wur-
de aber nicht nur über die historischen 
Grenzspuren informiert, auch frühere 
wichtige Dorfeinrichtungen, die heute 
zur Geschichte zählen, wurden themati-
siert, u. a. das frühere gemeindliche Hu-

dewesen, die Separation im Jahr 1907 
und die nach dem 2. Weltkrieg Jahr er-
folgte Umwandlung von Waldflächen zur 
Gewinnung von Viehweiden am Ölberg 

und am Haigerheckelskopf. Den interes-
santen Wandertag ließen die Teilnehmer 
bei einer Einkehr in die Holzhausener 
Grillhütte mit einem Imbiss ausklingen.

Ein Veranstaltungsblick nach vorne

Der 2. Tag der biologischen Vielfalt in 
Siegen-Wittgenstein, der am 7. Oktober 
im Wetterbachtal und mit Begleitveran-
staltungen in der „Alten Schule“ stattfin-
det, nimmt Gestalt an. Die von der Uni 
Siegen, Institut für Biologie unter der Lei-
tung von Prof. Dr. Klaudia Witte und Dr. 
Urs Gießelmann (Projektkoordination) 
als Ausrichter geplante Veranstaltung 
wurde bisher in 2 Treffen, die bei uns in 
der „Alten Schule“ stattfanden, vorbe-
reitet. Zahlreiche Kooperationspartner, 
darunter sind u. a. die NRW-Stiftung, die 
Biologische Station, die Untere Natur-
schutzbehörde, die Naturschutzverbän-
de, die Gemeinde Burbach, unsere Land-
wirte und wir als Heimatverein, werden 
sich an dem Aktionstag beteiligen. 

Umweltpreis der Gemeinde 

Es war zu lesen, dass die Gemeinde 
Burbach wieder dazu einlädt, sich für 
den innogy Klima- und Umweltschutz-
preis 2018 zu bewerben. Das hat der 
Verfasser als Anlass genommen, bei 
der Gemeinde nachzufragen, was aus 
unserer Bewerbung für den Preis 2017 
geworden ist. Fristgerecht haben wir die 
umfangreichen Bewerbungsunterlagen 
zum Bewerbungsthema „aktiv für leben-
dige und naturnahe Dorfgewässer“, be-
stehend aus einem Projektbericht, dem 

achtseitigen (!) Bewerbungsbogen und 
zwei Bildzusammenstellungen im Mai 
2017 der Gemeinde zugeleitet. Dazu ha-
ben wir auch eine Eingangsbestätigung 
erhalten. Nun teilt man uns mit, dass un-
sere, mit einem hohen Zeitaufwand er-
stellte Bewerbung nicht mehr vorhanden 
sei. Das macht uns ein wenig sprachlos. 

Alle aktuellen Informationen und 
Termine haben wir immer auf unserer 
Homepage www.heimatvereinholzhau-
sen.de unter dem Menüpunkt „Aktu-
elles“ zusammengestellt. Und wir sind 
jetzt auch auf Facebook zu erreichen. 
Der Link: https://www.facebook.com/
hv.holzhausen

Wir wünschen den Lesern dieser 
neuen Ausgabe des Heimatspiegels eine 
schöne und erlebnisreichsreiche Som-
merzeit. Und dann sehen wir uns wieder 
am 1. September bei unserem kleinen 
Jubiläumsfest „20 Jahre alte Schule“. 

Ulrich Krumm
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Standpunkt: Projekt „Schaffung 
einer begrenzten Barrierefreiheit für 
die alte Schule“ 

Das ambitionierte Vorhaben wird 
zunächst nicht weiterverfolgt, da das 
dem Vorhaben zugrundeliegende Aus-
führungskonzept „Installierung eines 
rollstuhlgerechten Plattformtreppenlifts 
an der Außentreppe / Einbau eines Trep-
penlifts im Bestand der jetzigen Innen-
treppenanlage“ die denkmalsrechtliche 
Zustimmung versagt wird. Uns war klar, 
dass der Projektansatz einen schwie-
rigen Spagat darstellt, denn Barrierefrei-
heit in Kombination mit Denkmalschutz 
ist immer wieder eine heikle und kontro-
vers diskutierte Aufgabe. Rückblende: 
Vorgelagert zu dem „Projektstartschuss“ 
in der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung hat der Vorstand bereits die 
Gemeinde Burbach als Untere Denk-
malsbehörde über das Vorhaben mit 
der dazugehörigen Projektbeschreibung 
informiert. Es wurde auch schon der 
Hinweis gegeben, dass eine mögliche 
Alternative in Form der Errichtung eines 
rollstuhlgerechten Personenaufzugs an 
der einzig möglichen Gebäudetraufseite 
zum Garten Fiesterhannes aufgrund des 
eingeschränkten Flächenangebots und 
auch aus Kostengründen nicht umsetz-
bar ist. Die Gemeinde hat dann gemäß 
dem Denkmalschutzgesetz NRW das 
Amt für Denkmalpflege des Landschafts-
verbandes Westfalen-Lippe (LWL) in das 
denkmalsrechtliche Zustimmungsver-
fahren eingebunden. Die Gemeinde trifft 
ihre Entscheidungen „im Benehmen“ 
mit dem LWL-Denkmalpflegeamt. Der 

Vertreter des Denkmalsamtes lehnt die 
Anbringung eines Plattformliftes am 
Haupteingang ab. Er schlägt die Errich-
tung eines besonderen Hubliftes an der 
nordöstlichen Giebelseite vor mit einem 
neuen Eingang dort in unseren Senio-
renraum. Nach Prüfung dieser Variante 
ist schnell klargeworden, dass die vor-
geschlagene Alternative aus der vorhan-
denen Raumsituation mit der damit ver-
bundenen massiven Inanspruchnahme 
des Seniorenraums nicht umsetzbar ist. 
Der vorgegebene Einbau eines im Boden 
abzusenkenden hydraulische Hubliftes 
würde mit 40.000 Euro zu Buche schla-
gen, eine kaum zu stemmende Investi-
tion.

Bewertung: Wie schon vorab darge-
legt, ist unser Vorhabenansatz nicht kon-
fliktfrei. Um das auch zu sagen, gerade 
wir als Heimatverein tragen eine hohe 
Verantwortung für unsere „Alten Schule“ 
als geschichtsträchtig und baukulturell 
markantes Gebäude im alten Dorf. Wir 
meinen aber, dass unser Projektansatz 
vor dem Hintergrund der für uns nicht 

machbaren Alternativlösungen und des 
Vorhabenzieles, nämlich das Haus mit 
seinen Einrichtungen für Menschen mit 
Behinderungen zugänglich zu machen, 
von dem Vertreter des Denkmalsamtes 
nicht ausreichend beleuchtet wurde. Die 
Montage der Fahrbahnschienen an der 
Sockelwand mit dem entsprechenden 
Design und den geringen Abmessungen 
beeinträchtigen das Gesamtbild der 
Hausfront nicht übermäßig. Im Ruhezu-
stand lehnt der Lift zusammengekappt 
am unteren Treppenende. Dazu ein Bei-
spielbild (S. 12). 

Wir müssen die Entscheidung der 
Gemeinde Burbach als Untere Denk-
malsbehörde so hinnehmen. Vor dem 
Hintergrund, dass bereits einiges an 
Projektarbeit geleistet und auch der um-
fangreiche Förderantrag an die Stiftung 
„Aktion Mensch“ auf dem Weg gebracht 
wurde, ist dies in Gänze ein unbefriedi-
gendes Projektergebnis. 

Ulrich Krumm

Aus dem Dorf
 

Die neue Mai-Juni Ausgabe der Zeit-
schrift „Landlust“ beinhaltet in dem Bei-
trag „Am Rothaarsteig: das Sieger- und 
Wittgensteiner Land“ auch einen klei-
nen Blick auf unser Dorf. Hier der Aus-
schnitt: 

Zwischen den Wäldern
Im sonst stark bewaldeten Kreis Sie-

gen-Wittgenstein zeigt das Wetterbachtal 
bei Burbach-Holzhausen ein anderes Ge-

sicht: Dort finden sich weite Wiesen, die 
seltenen Tier- und Pflanzenarten Lebens-
raum bieten. Bis zu 250 Wiesenpflanze-
narten lassen sich entdecken, zur gelb 
blühenden Trollblume gesellt sich das 
Rosa des Sumpf-Storchschnabels. Da-
zwischen ziehen im-
mer wieder einzelne 
in Weiß gehüllte 
Apfelbäume den 
Blick auf sich. In den 
Blüten des Großen 
Wiesenknopfs legt 
der Dunkle Wie-
senknopf-Ameisen-
bläuling, ein Tag-
falter, seine Eier ab. 
Braunkehlchen und 
Wiesenpieper sind 
in der Talaue heimisch, auch Eisvögel 
werden gesichtet. 

Ausgehend von der „Alten Schule“ in 
Holzhausen führt der beschilderte Wie-
senlehrpfad auf zwei Kilometern durch 
das Wetterbachtal. Die Wanderung lässt 
sich gut mit einem Dorfrundgang durch 
den historischen, von Fachwerk und 
Schiefer geprägten Ortskern Holzhau-
sens verbinden. 30 Stationen sind an 
dem Rundgang ausgewiesen, darunter 
auch das Gasthaus „Fiester Hannes“ – 
eines der ältesten erhaltenen Fachwerk-
häuser des Siegerlandes. 

Naturpark-Lehrgang zu Gast in 
Holzhausen

Der Naturpark Sauerland Rothaar-
gebirge führte im Mai einen Lehrgang 
durch, bei dem Personen zu Natur- und 
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Nur eine kleine persönliche Anregung 
des Verfassers an die Gemeinde

Wie zu lesen war, engagiert sich auch 
die Gemeinde mit Maßnahmen gegen 
den drastischen Rückgang der Insek-
tenbestände. So wurde in Burbach eine 
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Landschaftsführern ausgebildet werden. 
Am 16. Mai war die 15-köpfige Gruppe 
ganztägig in Holzhausen. Vormittags 
wurden die Teilnehmer vom Verfasser 
über die regionale Baukultur und Bau-
gestaltung am Beispiel unseres Dorfes 
informiert. Darin eingebunden war ein 

Dorfrundgang. Und nachmittags ging es 
in das Wetterbachtal. Hier war auch die 
biologische Station mit dabei.

Naturdenkmal

Unmittelbar an der Gemarkungsgren-
ze zu Würgendorf auf dem Bergrücken 
der Höh und in der Nähe des Rothaar-
steiges gelegen, hat der Verfasser eine 
stattliche alte Rotbuche entdeckt, die als 
Naturdenkmal ausgewiesen ist. Sie ist 
wohl über 150 Jahre alt. 

Flächenerwerb zu Naturschutz-
zwecken im Wetterbachtal – eine 
Information der Biologischen Station 
Siegen-Wittgenstein

Die Wiesenlandschaft des Wetter-
bachtales zählt nun auch zu den Flächen-

projekten der NRW-Stiftung im Kreis Sie-
gen-Wittgenstein. Die NRW-Stiftung hat 
für eine ca. 140 ha große Ankaufkulisse 
Geld für den Flächenerwerb zur Verfü-
gung gestellt. Die angekauften Grund-
stücke werden von der Biologischen 
Station betreut und einer naturschutz-
gemäßen Bewirtschaftung oder Pflege 
zugeführt, damit die seltenen Tiere und 
Pflanzen dort überleben können. Ver-
kaufswillige Flächeneigentümerinnen 
und –eigentümer können sich gerne an 
die Biologische Station wenden. Adres-
se: In der Zitzenbach 2, 57223 Kreuztal-
Ferndorf, Tel. 02732 7677340.

Rasenfläche in eine Wildblumenwiese 
umgewandelt. Um den Insekten einen 
größeren Lebensraum zu geben, wäre 
darüber nachzudenken, bisher vom 
Bauhof intensiv gepflegte gemeindliche 
Grünflächen weniger und vor allem nicht 
schon vor der Blüte zu mähen. Klar ist, 
nicht jede innerorts gelegene Grünflä-
che lässt sich so bewirtschaften. Aber 
es gibt Flächen, die aufgrund ihrer Lage 
und Nutzung später gemäht werden kön-
nen. In Holzhausen wäre das die große 
Wiese unterhalb der Turnhalle, die Grün-
fläche im Dreiecksbereich der Straßen 
Vor dem Scheid und Zehnstück und 
die Wiese unterhalb des Volleyplatzes 
gelegen. Diese Fläche war im Übrigen 
früher eine artenreiche Magerwiese und 
wurde auch von der Gemeinde so aus-
geschildert. Ein gutes Beispiel für eine 
naturgerechte Pflege ist die unmittelbar 
angrenzende untere Weiherwiese, die in 
der Pflege des Heimatvereins steht. Und 
noch ein weiterer kleiner Hinweis: Aber 
auch Ränder entlang von Wirtschaftswe-
gen könnten da und dort später gemäht 
werden, so wie es auch die Straßenbau-
verwaltung macht.

Ulrich Krumm
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Förderkreis 

„Alte Schule“
Zunächst freuen wir uns, dass wir 
mit Vanessa Simon und Dietmar 
Winkel zwei neue Mitglieder in un-
serem Förderkreis-Leitungsteam 
begrüßen können. Somit sind wir 
neun Personen, die für die Organi-
sation, Planung und Durchführung 
von Veranstaltungen „Kultur und 
Natur im alten Dorf“ verantwortlich 
zeichnen.
Wie schon im letzten Heimatspiegel 
berichtet, blicken wir in diesem Jahr 
auf 20 Jahre „Alte Schule – neuer 
Anspruch“ und 20 Jahre Förderkreis 
„Alte Schule“ zurück. (Siehe Rück-
blick 20 Jahre „Alte Schule“)

Veranstaltungsrückblick

Am  21. April 2018 hatten wir das Duo 
Lutz und Martina Kirchhof zu Gast. 

Eine musikalische Entdeckungsrei-
se mit fröhlichen und geheimnis-
vollen Klängen auf nicht alltäglichen 

Instrumenten. Lutz Kirchhof auf der 
Laute und Martina auf der Viola da 
Gamba, ein renommiertes Musi-
kerehepaar konzertierte an diesem 
Abend  mit hochwertigen und fanta-
sievollen Kompositionen. Das Kon-
zert wurde optisch mit historischen 
Abbildungen und berührenden Na-
turimpressionen bereichert. 

Das sollten Sie vormerken:

Nach den Sommerferien am 8. Sep-
tember ist das  Esemble Monno-
DuoTrio in Holzhausen.
Unter dem Motto „La Guitaromanie“ 
präsentiert das Ensemble virtuose 
Gitarrenmusik aus drei Jahrhun-
derten.

Zuvor, am 1. September, feiern Sie 
mit uns und den Dixie Friends aus 
Krombach 20 Jahre Alte Schule 
und 20 Jahre Kultur und Natur im 
alten Dorf.

Helmut Willwacher

Der Blick auf unsere 
natur-kundlichen 
Veranstaltungen

Nachdem unsere erste 
Veranstaltung  „Die Rück-
kehr des Bibers“ wegen der 

Erkrankung der Referentin ausfal-
len musste (Zum Vormerken: neuer 
Termin Donnerstag, 27. September) 

sind wir am 16. Mai mit einer abend-
lichen Vogelstimmenexkursion in 
das Veranstaltungsjahr gestartet. 
Ein Kurzbericht darüber erfolgt im 
nächsten Heimatspiegel.

Der Ausblick

Samstag, 23. Juni 2018,  
Treffpunkt: 14 Uhr, Alte Schule Holz-
hausen, Kapellenweg 4, 
 „Die früheren Müllersleut im Wet-
terbachtal“, eine kultur- und natur-

historische Wanderung vorbei an 
drei ehemaligen Getreidemühlen. 
Auf einer 8 km langen Wandertour 
entlang des Wetterbaches werden 
Erläuterungen zum früheren Leben 
und Arbeiten der Müller und den 
heutigen Nutzungen gegeben. 
 
Montag, 25. Juli 2017, Zeit: 14.00 - 
17.00 Uhr
Treffpunkt: Burbach-Holzhausen, 
Wetterbachbeobachtungspunkt un-
terhalb der Fischteichanlage Krafts 
Mühle

Für Kinder und Erwachsene, der 
„LUMBRICUS“ kommt – Gewim-
mel im Wasser, dem Leben im Wet-
terbach auf der Spur! 
Der „LUMBRICUS“, der Umweltbus 
der Natur- und Umweltschutzaka-
demie NRW, ist ein Forscherbus für 
Kinder. Er kommt dieses Jahr nach 
uns nach Holzhausen, um den Wet-
terbach zu untersuchen.
Anmeldung bei: Biologische Stati-
on Siegen-Wittgenstein (Tel./Mail: 
02732-7677340 / s.portig@biosta-
tion-siwi.de), und beim Heimatver-

ein Holzhausen (Tel./ Mail 
02736 7814 / u.krumm@
t-online.de) 

Freitag, 31. August 2018
Treffpunkt: 19 Uhr, Alte 
Schule Holzhausen, Kapel-
lenweg 4,  Burbach-Holz-
hausen
Auf den Spuren unserer 
Fledermäuse. Keine An-
meldung erforderlich.

Freitag, 7. September 2018, 
15.00Uhr 
Treffpunkt: Wanderparkplatz „Altes 
Forsthaus Holzhausen“ 
Mit der Pilzexpertin Brunhilde 
Noll unterwegs, Pilzexkursion in 
den Wäldern unterhalb des Groß-
en Steines. Die Teilnehmerzahl 
ist auf 30 Personen begrenzt. Um 
Anmeldung wird gebeten bei Ulrich 
Krumm unter 02736 7814 oder 0171 
7825972 bis zum 6. September. 
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Wer hat noch nichts von den aktuellen 

Kriminalitätsphänomenen zum Nachteil 
von Senioren gehört? Enkeltrick, Polizei 
ruft an, Haustürgeschäfte usw. Herr Kurt 
Hering hat sich zum Seniorenberater 
für Sicherheit ausbilden lassen und uns 
sehr ausführlich über alle Tricks und das 
richtige Verhalten informiert. Betrüger 
lassen sich immer wieder neue Maschen 
einfallen, um Senioren unter Druck zu 
setzen und wie man liest, haben sie auch 
immer wieder Erfolg. Sich selbstbe-
wusst gegen Straftäter wehren und sich 
so auch im höheren Lebensalter mit viel 
Lebensqualität sicher fühlen, ist das Ziel. 
Wir danken Herrn Hering für die umfang-
reiche Aufklärung.

Am 15.08. fährt die Seniorenrunde 
wie jedes Jahr zur Freilichtbühne nach 
Freudenberg. 

Für die vielen Pullover, Jacken, 
Schals, Decken usw., die wir für Nepal 
und die Ukraine stricken, brauchen wir 
ständig Wolle. Wer also noch zu Hause 
Reste findet, egal was und wie viel, wir 
nehmen gerne alles an!

			   Gisela Herbig

Seniorenrunde informiert (sich)
Nachdem wir am Jahresanfang erst 

einmal die Geburtstage von Christine 
und Hanneliese gefeiert hatten, luden wir 
die Gemeindeschwestern Judith Luck-
gardt und Andrea Burrows zu Kaffee 
und Kuchen ein. Sie sind beide als Kran-
kenschwestern ausgebildet, sind aber 
nicht zu verwechseln mit den Gemein-
deschwestern, die früher für die Pflege 
zuständig waren. Vielmehr übernehmen 
sie nebenberuflich vielfältige Aufgaben, 
die über Besuche von alten, kranken und 
einsamen Gemeindemitgliedern bis hin 
zur Trauerbegleitung reichen. Außerdem 
ist Frau Luckgardt jeden Donnerstag 
fester Ansprechpartner für Tafelkunden 
und Mitarbeiter im Tafel-Café im Ge-
meindehaus Holzhausen. Wir bedanken 
uns für einen sehr informativen Nach-
mittag, der uns wieder einmal darüber 
nachdenken ließ, wie viele einsame Men-
schen es gibt und wie gut es ist, dass 
wir uns noch jeden Dienstag treffen und 
austauschen können.

Samstag, 15. September, 14.00Uhr 
Treffpunkt: Wetterbachbrücke „Zum 
Markt“ in Niederdresselndorf 
Lebendige Gewässer im 
Hickengrund, Exkursion entlang 
des Oberlaufes des Wetterbaches 
bis zum Winter- und Weierbach. 
Der Wetterbach ist sozusagen ein 
Referenzgewässer dafür, wie auf 
ehrenamtlicher Ebene die Errei-
chung von guten Gewässerzustän-
den erfolgreich umgesetzt wird. 
Auf der Exkursion werden dazu in-
teressante Beiträge aus der Praxis 
von bereits erfolgreich umgesetzten 
Maßnahmen am Wetterbach und 
zukünftige Maßnahmen am Weier-
bach insbesondere zur Herstellung 
des Gewässerdurchgängigkeit im 
Blick genommen. Keine Anmeldung 
erforderlich.

Weitere Informationen zu den Ver-
anstaltungen sind auf der Website 
des Heimatverein unter www.hei-
matvereinholzhausen unter dem 
Menüpunkt Aktuelles abgebildet.

Ulrich Krumm

„Mit heiler Haut davon kom-
men … ist manchmal gar nicht 
so einfach“

Dies war das Thema des “Holzhäu-
ser Gesundheitsforums“, zu dem 
der Heimatverein am Mittwoch, den 
9. Mai 2018 eingeladen hatte. Der 
Arbeitskreis „Holzhäuser Ärzte“, der 
sich ein- bis zweimal im Jahr mit 

Verantwortlichen des Heimatvereins 
trifft, schlägt aktuelle Gesundheits-
themen vor und lädt dann kompe-
tente Referenten für diese Veran-
staltungen ein.
Zum Thema „Mit heiler Haut davon 
kommen…ist manchmal gar nicht 
so einfach“, referierte der Derma-
tologe Dr. med. Torsten Stehl  aus 
Haiger.  Mit einer interessanten und 
aufschlussreichen Power Point Prä-
sentation erläuterte Dr. med. Stehl 
den zahlreich erschienenen  Be-
suchern zunächst den Aufbau der 
menschlichen Haut. Anschließend 
stellte er häufige Hauterkrankungen 
vor. Besonderen Wert legte der 
Hautarzt auf die Aufklärung über die 
hautschädigende UV Strahlung des 
Sonnenlichtes und wie man sich am 
besten schützen kann.
  Im Anschluss an seinen Vortrag 
beantwortete Dr. med. Stehl Fragen 
der interessierten Zuhörerschar auf 
humorvolle und gut verständliche 
Art und Weise. Mit einem Danke-
schön und einem kräftigen Applaus 
wurde er verabschiedet.
Eine weitere Veranstaltung im Rah-
men des „Holzhäuser Gesundheits-
forums“ ist im letzten Quartal dieses 
Jahres geplant. Über das Thema 
und den genauen Termin wird zum 
gegebenen Zeitpunkt rechtzeitig in-
formiert.

Helmut Willwacher
Förderkreis Alte Schule im Heimat-
verein Holzhausen
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger 

von Holzhausen!
Der Heimatspiegel gibt mir die Mög-

lichkeit, über Neuerungen und Verände-
rungen in unserem Dorf zu berichten. 
Nachstehend einige Informationen in 
Kürze zusammengefasst: 

1. Viele Bürgerinnen und Bürger im 
Wohngebiet Hoorfeld bemängeln seit 
Jahren, dass sie aufgrund des bestehen-
den Bebauungsplanes keine Möglichkeit 
haben, nachträglich eine Terrassenüber-
dachung oder ein kleines Gerätehaus auf 
ihrem Grundstück zu erstellen. Hier wird 
sich einiges zu Gunsten der Anwohner 
ändern. Der Rat der Gemeinde Burbach 
hat eine Überarbeitung des Bebauungs-
planes eingeleitet. Dieser neue Plan wird 
von der Verwaltung und von einem be-
auftragten Ingenieurbüro erarbeitet. Der 
neue Plan wird zu gegebener Zeit im Rat-
haus zur Einsichtnahme und Stellung-
nahme für die Bürger/innen ausgelegt. 
Wenn das auch noch eine gewisse Zeit 
in Anspruch nimmt, so dürfen sich die 
Hausbesitzer schon heute über die posi-
tiven Veränderungen freuen.

2. Die Restaurierung des Dorfbrun-
nens dauert nun doch schon länger als 
erwartet. Der Brunnen steht unter Denk-
malschutz. Diese Behörde hat Einfluss 
auf gewissen Veränderungen, auf die 
auch die Gemeindeverwaltung Rück-
sicht nehmen muss. Die Arbeiten am 
Brunnenbecken sind aber weitestgehend 
abgeschlossen, so dass wir wohl nicht 

mehr allzu lange warten müssen, um 
uns an der neuen Brunnenanlage in der 
Dorfmitte zu erfreuen.

3. Die Straße „Hoorwasen“ (vielen 
noch bekannt als „Neue Siedlung“) wird 
von den Besuchern des Sportplatzes sehr 
stark frequentiert. Der Verkehr hat in den 
letzten Jahren erheblich zugenommen 
und die Bereitschaft, mit verminderter 
Geschwindigkeit die Straße zu befahren, 
ist sehr gering. Da es sich auch noch 
um eine Sackgasse handelt, wenden die 
Fahrzeuge vor- oder auf dem Parkgelän-
de und fahren wieder mit erhöhter Ge-
schwindigkeit zurück. Durch den Einsatz 
von Temposchwellen werden die Fahr-
zeuge gezwungen, die Geschwindigkeit 
zu reduzieren. Außerdem wird die Lärm-
belästigung erheblich gemindert. Dies 
war ein echtes Anliegen der Anwohner, 
die sich über diese Maßnahme sicherlich 
freuen werden.

4. Am Eingangsportal des Friedhofes 
nagt auch der Zahn der Zeit. Noch in 
diesem Jahr werden die Fundamente er-
neuert und das Holzportal aufgrund auf-
steigender Fäulnis gekürzt und auf eine 
niedrige Mauer wieder aufgesetzt. Das 
Flügeltor aus Holz, was ebenfalls unter 
der Fäulnis gelitten hat,  wird nach Mög-
lichkeit durch ein schmiedeeisernes Tor 
ersetzt. Des Weiteren werden zusätzlich 
Bänke aufgestellt und das Friedhofshäus-
chen bekommt einen Stromanschluss 
und Licht im Aufbahrungsraum.

5. „Neu gegen alt“ In der Turnhalle 
wurden zwischenzeitlich die alten Stühle 
gegen neue ausgetauscht. Ebenfalls 
wurde der Boden im kleinen Saal erneu-
ert. An den Wänden löst sich teilweise 
die Tapete, so dass auch hier eine Er-
neuerung ansteht. Dies ist spätestens 
im kommenden Jahr vorgesehen. Die 
Damentoilette wurde bereits im ver-
gangenen Jahr renoviert. In diesem Jahr 
bekommt nun auch die Herrentoilette ein 
neues „Kleid“.

6. Wie Sie sicherlich wissen, können 
Sie den kleinen Saal auch für Ihre Fei-
erlichkeiten anmieten. Bezüglich Termin-
vereinbarungen sprechen Sie mich bitte 
an.

Ihnen allen wünsche ich eine schöne 
Sommer- und Ferienzeit.

Ihr Helmut Willwacher

Wir haben Grund zu feiern!
10 Jahre Offene Ganztagsschule in 
Holzhausen

Die OGS-Holzhausen kann auf 10 
erfolgreiche Jahre zurückblicken. Im 
Schuljahr 2007/2008 wurde die Grund-
schule Holzhausen zu einer Offenen 
Ganztagsschule, die zu Beginn des 
Schuljahres 2016/2017 noch um den 
Standort Niederdresselndorf erweitert 
wurde. Zur Zeit werden an beiden Stand-
orten ca. 60 Kinder im offenen Ganztag 
oder verlässlichen Halbtag betreut.

Nach den üblichen Anlaufschwie-
rigkeiten, die solch ein Projekt mit sich 
bringt, hat sich die OGS im Laufe der 
Jahre zu einer stabilen und soliden Ein-
richtung entwickelt. Um diesen Anlass 
entsprechend zu würdigen, möchten wir 
alle ehemaligen Kinder und Mitarbeiter, 

sowie alle Interessierten einladen, mit 
uns zu feiern.

Die Feier findet am 23.06.2018 von 
11.00 Uhr bis ca. 15.00 Uhr an der 
Grundschule/Turnhalle in Holzhausen 
statt. 

Freuen Sie sich mit uns auf ein buntes 
Programm! 

Iris Just, OGS Leiterin

Anmerkungen:

Wohlgemerkt, das Projekt des Of-
fenen Ganztags an der Grundschule 
Holzhausen begann 2007/2008 mit 
Verspätung. Bereits 2003/2004 startete 
das Land NRW an 235 Grundschulen 
die Einrichtung „Offene Ganztagsschule 
(OGS)“, mit den Zielsetzungen
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-die bessere Vereinbarkeit von Fami-

lie und Beruf für die Eltern grundschul-
pflichtiger Kinder,

-die Verbesserung der Bildungsquali-
tät bei gleichzeitiger Erhöhung der Chan-
cengleichheit und 

-die Schaffung eines integrierten 
Ganztagsangebotes  unter einem Dach.

Das zuvor als „Verlässliche Halbtags-
schule“  auch in Holzhausen praktizierte 
Modell, welches angemeldete Kinder ver-

lässlich bis zum regulären Schulschluss 
13.10 Uhr betreute, kam dem erweiterten 
Anspruch nur unvollkommen nach. Erst-
mals am 6.4.2005 befasste sich die 
Schulkonferenz der Grundschule Holz-
hausen mit den neuen Möglichkeiten 
einer  OGS.  Hürden zur Gründung gab 
es zuhauf, als wesentliches Hindernis 
stellte sich der durch Elternbefragung 
nachzuweisende Bedarf dar, geforderte 

Mindestzahlen wurden weder in Burbach 
als auch in Holzhausen erreicht.  Zu groß 
waren die elterlichen Vorbehalte, der 
Ganztagsgedanke in unserer ländlichen 
Region kaum ausgebildet.  Gleichwohl  
legte man das Gründungsbestreben 
nicht ad acta. Dem besonderen Einsatz 
der gemeindlichen Entscheidungsträger, 
welche den festen Willen zur Gründung 
und der Übernahme finanzieller Risiken 
bekundeten, ist das Gelingen des Pro-
jektes zu verdanken.  Besonders hilfreich 

erwies sich der kreative Vorschlag des 
auserkorenen OGS-Trägers „Kirchenkreis 
Siegen“ in Gestalt von Pastor Schubert, 
eine einzige OGS an zwei Schulen (Bur-
bach und Holzhausen) zu gründen. Erst 
dadurch  entstanden die erforderlichen 
Anmeldezahlen. Dieses eigentlich nicht 
erlasskonforme Modell erfuhr die Tole-
ranz der Schulbehörde in Arnsberg und 
so startete die OGS Burbach/Holzhausen 

unter der Leitung von Jutta Behl zum 
Schuljahresbeginn 2007-08. 

Nicht verschwiegen werden sollen 
anfängliche Startschwierigkeiten, so er-
wies sich die verfügbare Raumsituation 
im noch nicht renovierten Altbau als sub-
optimal. Auch Personal musste rekrutiert 
werden, welches bereit und in der Lage 
dazu war, die neu entstandene Konzepti-
on umzusetzen.  Die Bewältigung päda-
gogischer Probleme stand an, so erwies 
sich die OGS Klientel als durchaus an-

spruchsvoll, aber gerade für diese war 
die OGS unter besonderer Betonung des 
Fördergedankens und der Schaffung von 
Chancengleichheit gedacht.

Auch nach dem Bezug der „neuen“ 
Räumlichkeiten, von der Gemeinde  Bur-
bach  vorbildlich saniert, war das Abwar-
ten der jährlichen Anmeldezahlen jeweils 
im Grenzbereich des Möglichen, alljähr-
lich eine Zitterpartie, zumal sich diese 

unmittelbar auf die Personalsituation 
auswirkten.

In der Tat: Nach mehrmaligem Wech-
sel der Leitung, auch nach einem Träger-
wechsel hin zur AWO-Siegen, ist die OGS 
heute aus dem Kanon der Bildungsein-
richtungen im Hickengrund nicht mehr 
wegzudenken. Der Betreuungsbedarf in 
Dresselndorf hat sich dem in Holzhau-
sen angenähert, die anfangs wechseln-
de Akzeptanz hat sich stabilisiert und 

spiegelt den unumkehrbaren 
gesellschaftlichen Wandel auch 
innerhalb der Familien wider, 
anfängliche Prognosen hinsicht-
lich wachsender Betreuungsbe-
darfe haben sich bewahrheitet.  
So wird auch künftig die OGS, 
aktuell unter der Leitung von Iris 
Just,  das mittlerweile entstan-
dene Betreuungsangebot der 
örtlichen KITAS  fortführen und 
womöglich mittelfristig gar mit 
einem Rechtsanspruch versehen 
werden. 

Harri Hermann
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25 Jahre Eine-Welt-
Laden Holzhausen

Auftritt mit Grupo Sal und Alberto 
Acosta

Nach einem festlichen Gottesdienst 
zum 25jährigen  Bestehen des Eine-
Welt-Ladens freuen wir uns,  jetzt das 
nächste Jubiläumsevent präsentieren zu 
können. Am Freitag, dem 22. Juni 2018 
um 19.30 Uhr erwarten wir die in Holz-
hausen bereits mehrmals aufgetretene 
sieben-köpfige Grupo Sal mit ihrem neu-
en Programm „Buen vivir - das Recht auf 
ein gutes Leben“. Bestandteil des beson-
deren Programms  ist diesmal der Ecua-
dorianer Alberto Acosta. Der ehemalige 
ecuadorianische Umwelt- und Entwick-
lungsminister, sowie Vizekonsul in Bonn 
und Träger des Bundesverdienstkreuzes 
ist der bedeutendste Verfechter des in-
digenen Konzepts „Buen Vivir“. Der Ge-
danke des „buen vivir“ (gut leben)  folgt 
unter anderem der Frage „Muss es mor-

Gottesdienste in den Ferienzeiten

Das Presbyterium hat bereits letztes 
Jahr beschlossen, dass Gottesdienste in 
den Ferienzeiten in der Regel zentral an 
einer unserer Predigtstätten stattfinden 
(Holzhausen, Niederdresselndorf oder 
Lützeln).Einerseits sind oft eine gan-
ze Reihe treuer Gottesdienstteilnehmer 
selber verreist. Und es macht sicherlich 
mehr Freude, den Gottesdienst in großer 
Anzahl von Teilnehmern zu feiern als nur 
mit wenigen. Andererseits wird es bei 
Urlaubszeiten des Pfarrers zunehmend 
schwieriger, Vertretungen zu finden, die 
zu „Doppelgottesdiensten“ bereit sind. 
Das müssen wir einfach so zur Kenntnis 
nehmen. 

Wer gerne an einem Gottesdienst in 
Lützeln oder Niederdresselndorf teilneh-
men will, aber eine Mitfahrgelegenheit 
braucht, wende sich bitte an die Per-
sonen, die auf Seite 23 des aktuellen 
Gemeindebriefes aufgezählt sind (u.a. 
aus Holzhausen: Presbyter Bäumer Tel. 
3592, Manuel und Kathrin Steinbring 
Tel. 5096989 oder Richard und Johanna 
Steinbring Tel. 2506).

Teilnehmer an einer kleinen 
„Hundeshow“ gesucht

Am 02. September möchte der För-
derkreis „Kinder- und Jugendarbeit“ ein 
kleines Fest rund um die Kirche Nieder-
dresselndorf veranstalten, das nach dem 
Jugendgottesdienst EXTRAKT beginnt. 
Ein Höhepunkt soll eine kleine „Hunde-

show“ sein, zu der wir Gemeindeglieder 
mit „normalen“ Hunden zur Teilnahme 
ermutigen. Es soll nicht um Dressur-
stücke gehen, sondern um einfache Auf-
gaben, die die Hunde lösen sollen. 

Interessenten sollen sich beim Pfar-
rer melden (Tel. 3441) oder im Gemein-
debüro (Tel. 3259). 

Pastor Heuschneider

ne Bücher hat  Alberto 
Acosta unter anderem 
diesem Thema gewid-
met. Als Eine-Welt-La-
den-Team möchten wir  
mit der Veranstaltung 
die Grundgedanken des 
Buen vivir unterstützen. 
Wir freuen uns deshalb 
auf zahlreiche Besucher 
des vielversprechenden 
Abends. 

Beginn: Freitag, 
22.6.2018, 19.30 Uhr in der Kirche, Ka-
pellenweg 13, 57299 Burbach-Holzhau-
sen. Eintritt: € 14,-, ermäßigt € 10,- . 

Getränke sowie Waren aus fairem 
Handel werden selbstverständlich eben-
falls verkauft.

Martina Heide

gen wirklich wieder ein bisschen mehr 
sein?“ Er hinterfragt westliche Werte 
und umfasst interessante  Alternativen 
dazu. Gelungen ist die Kombination aus 
facettenreicher latein-amerikanischer 
Musik und aufschlussreichem Vortrag, 
die beide Impulse geben,  unser Ver-
ständnis von Gesellschaft, Natur und 
Wirtschaft neu zu überdenken.  Auch sei-

Abschied nach 65 Jahren

Der Posaunenchor Holzhausen  hat 
einen langjährigen Posaunenbläser aus 
dem aktiven Dienst verabschiedet. Rund 
65 Jahre war Joachim Müller Mitglied 
unseres Chores (Joachim lächelt: Eisch 
ka meisch gor ned me su oa alles erin-
nern!) Gelernt hat er das Blasen in einer 
Gruppe mit Helmut Kloft, Erich Heinz 
und eben Joachim. Das war,  meint er,  
so 1952/1953. Er war da elf Jahre alt, je-

denfalls ein kleiner Schesser. Am Anfang 
blies  er Flügelhorn. Zur Konfirmation 
bekam er ein Waldhorn; sein Waldhorn, 
welches ihn bis heute im Posaunenchor, 
besser,  womit er bis heute  den Posau-
nenchor begleitet hat. Die beiden waren 
immer ein „starkes Gespann“.

Interessant ist, wie Joachim zu sei-
nem Waldhorn gekommen ist.  Das war 
nämlich so: Sein Onkel Alfred (der Bru-
der seines Vaters) und Tante Gertrud 
wohnten damals in Wernigerode in der 
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damaligen DDR. Die beiden schmuggel-
ten ein Waldhorn der Sächsischen Mu-
sikinstrumentenfabrik Klingenthal über 
die Grenze. Das wird in Helmstedt gewe-
sen sein.  Beim Grenzübertritt hatte Tan-
te Gertrud das Waldhorn unterm Mantel. 
Das Horn verhielt sich mucksmäuschen-
still. ….. und Onkel Alfred wurde einer 
Leibesvisitation unterzogen. Joachim: 
„Dante Gertrud hadde dat Horn unnerm 
Mandel und Onkel Alfred mussde sesch 
ausdu!“ Das Horn gelangte unbeschadet 

über die Grenze, die Stimmung war da-
nach ausgesprochen gut. Die Stimmung 
vom Horn in F. Diese Stimmung  wur-
de später durch die Verlängerung eines 
Zuges auf die übliche B-Tonart des Po-
saunenchores gebracht.  Und die gute 
Stimmung von Joachims Waldhorn hat 
dem Chor so viele Jahre gut getan.

Joachim hat etliche Chorleiter erlebt. 
Angefangen von Hugo Betz am Anfang 
seines Bläserdienstes, danach Günter 
Betz, Gottfried Fischer, Helmut Will-
wacher und Dieter Schnurr.  Er war für 

alle Chorleiter der universal einsetzbare 
Musiker.  Im Tenor natürlich mit seinem 
Waldhorn . Aber dann fehlte mal jemand 
im Sopran,  es gab ja Joachim.  Und  an 
der Tuba war er auch fit. (Mir hoa jo dän 
Joachim!) Mit anderen Worten: Joachim 
war all die 65 Jahre ein universeller Mu-
siker, den sich jeder Chorleiter wünscht.  
So einen wie Joachim hätte man klonen 
müssen, dann wäre in keiner Chorstim-
me Mangel gewesen.

Er hat viele, viele Veranstaltungen mit 
gestaltet und erlebt (Joach-
im lächelt wieder: Eisch ka 
meisch gor ned me su ge-
nau oa alles erinnern!) Ob 
es nun Kreisposaunenfeste, 
Bundesposaunenfeste, Ju-
biläen, Gottesdienste im 
Vereinshaus  oder in der 
Kirche, Familienabende im 
Vereinshaus, Chorausflüge, 
Pfingstgottesdienste am 
Großen Stein, Geburtstags-
blasen im Dorf usw. waren, 
Joachim war dabei und er 
war immer eine Stütze des 

Posaunenchores. Das galt aber nicht 
nur für seine musikalischen Fähigkeiten, 
nein, seine ruhige menschliche  Art war 
aus diesem Chor nicht wegzudenken.  
Auch konnte er aufgrund seiner Fähig-
keiten, den Chorleitern auch mal einen 
Hinweis geben, auf dieses und jenes zu 
achten.  Wenn es darauf ankam, konnte 
Joachim aber auch mal einen deutlichen 
Satz in die Runde sagen. Joachim war 
all die Jahre eine Institution im Chor und  
deshalb ein geachteter Ratgeber für uns 
alle. Vor etlichen Jahren wurden seine 

musikalischen Fähigkeiten auch überre-
gional  erkannt und er tourte mit einem 
Waldhorn-Quintett bis ins Süddeutsche. 
Joachim: „Bei einem Posaunenfest so-
sen mir da oawe off där Tribüne!“ 

Bei Kaffee und Kuchen entspann sich 
folgender Dialog:

Nun, in welchen Funktionen warst 
Du sonst noch im Chor aktiv, Joachim!  
Eisch wor och mol  irschder Vorsitzen-
der. Wann war das so ungefähr? Nu, je-
denfalls bis 1979. Und vorher so?  Wie 
gesad, eisch ka meisch ned me su genau 
oa alles erinnern.  Na ja, Joachim, da frä-
je mir mol den Gerhard Kring, dä weiß 
dat sicher genau! Genau su mache mir 
dat  om Freirich! Gab es denn so eini-
ge lustige Begebenheiten, so Episoden 
eben?

Und Joachim erzählte nochmal von 
seinen Anfängen.  Diese drei Jungens 
Klofts Helmut,  Heinzes Erich und er  
übten oben in einem Holzschuppen vor 
Klofts Haus. Vor dem Schuppen, sozu-
sagen im Parterre,  gab es einen Schwei-
nestall, in dem eine Sau hinter Holzstä-
ben grunzte, während oben die Jungen 
übten.   Wochen später las Joachim in 
einer Zeitschrift des Turnerbundes die 
Überschrift „Holzhausen, Posaunenmu-
sik über Jolantes Schweinekopf“.  Der 
Verfasser hatte den Jungen bei einem 
Gang durchs Dorf gelauscht und diesen 
Artikel verfasst.

Eine andere Geschichte handelte 
vom berühmt, berüchtigten „Aubacher 
Jahresfest“, eigentlich ging es zunächst 
um den Weg dorthin. Der Posaunenchor 

marschierte traditionell bis nach Lan-
genaubach. Es wurde marschiert und 
aus dem Siegerländer Marschliederheft 
musiziert.  Bis Killets Mühle erklang Mu-
sik. Im Gleichschritt sollte es sein, wenn 
da nicht immer wieder die „Koibledder“ 
(Kuhfladen) lagen. Es half nichts, „mir 
mussde jo im Gleichschritt bleiwe“ und 
so wurde mancher Kuhfladen platt getre-
ten.  Und das an einem Himmelfahrtstag 
– ein echtes Himmelfahrtskommando. 
Bis Langenaubach wurde dann weiter 
gelaufen (Dä Daneckers Alfred hadde ed 
böd der Tuba om schwärste!).  Vor der 
Eisenbahnunterführung in Langenau-
bach wurden die Instrumente wieder 
angesetzt, und es ging klingend und mit 
Holzhäuser Koibledder an den Schuhen 
nach  Langenaubach rein.

Nun hat der Posaunenchor  diesen 
fähigen und liebenswerten Menschen  
aus seinen Reihen nach so vielen Jahren  
verabschiedet.  Wir wissen alle nur zu 
genau, dass Joachim „kein Primborium“ 
um seine Person haben  möchte. Für 
ihn war und ist dieses „Soli Deo Gloria“ 
(Allein Gott die Ehre) unseres Chores 
wesentlich und ein Lebensmotto, und 
da will er keine Lobeshymnen auf seine 
Person hören. Aber dennoch muss er 
sich das anhören: Die Wertschätzung 
für ihn ist und war einfach riesengroß.  
Danke, Joachim, für die vielen Jahre der 
treuen und wertvollen Dienste in und für 
unseren Chor.

Gott segne Dich und Bärbel auf Eurem 
weiteren Lebensweg, lieber Joachim!

Dein Posaunenchor
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CVJM - Jungschar

In diesem Jahr haben wir über Him-
melfahrt mit 19 Jungscharkindern, Mit-
arbeitern und unserem Küchenteam 
fünf sehr wertvolle Tage in Dautphetal 
verbracht. Wer als Kind oder Jugend-
licher selber schon einmal auf einer 
Freizeit war, ist sicherlich mit ähnlich 
tollen Erinnerungen wie wir nach Hause 
gekommen Als Freizeitthema hatten wir 
das Thema „Werte“ ausgewählt und uns 
in den Bibelarbeiten mit Großzügigkeit, 
Ehrlichkeit und Freundlichkeit ausein-
andergesetzt. Gerade diese Werte kann 
man in einer Freizeit auf eine gute Art 
erleben und wir sind dankbar, dass die 
Eltern uns mit der Anmeldung ihrer Kin-
der einen großen Vertrauensvorschuss 
gegeben haben.

Mit einem Geländespiel, Schlagball, 
dem traditionellen Waldläuferspiel und 
den Angeboten in der freien Zeit wie 
Indiaca und Basteln konnten die Kinder 
sich Tag für Tag neu austoben. Wer am 
Abend noch nicht platt war, der war spä-
testens nach dem Abendprogramm mit 
„Tut er´s oder tut er´s nicht“ oder „der 
perfekten Minute“ so müde, dass er halb 
schlafend ins Bett gefallen ist. 

Der Herbst rückt näher und wir freu-
en uns schon auf die gemeinsame Frei-
zeit vom 09. – 11. November 2018 für 
Klein und Groß, Jung und Alt im Haus 
Höhenblick in Braunfels / Lahn. 

Interesse geweckt? Weitere Informa-
tionen gibt es bei Wolfgang Schwerdtner 
Tel. 3413.

Sandra Schmenn

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am Montag, dem 23.04.2018 fand 
einer unserer Zugübungen mit Würgen-
dorf statt. Bei solchen Übungen wird, 
mehrmals jährlich, die Zusammenarbeit 
der einzelnen Löschzüge geprüft und auf 
einem hohen Niveau gehalten. 

Dieses Mal fand die Übung in Holz-
hausen am Forsthaus beim Weiher statt. 
Durch Schweißarbeiten in der Garage 
brach ein Feuer aus. Dieses breitete sich 
bei Ankunft unseres Löschgruppenfahr-

zeugs LF 20 bereits auf das Haupthaus 
aus. Es wurden insgesamt vier Personen 
vermisst. Zudem stand noch ein Fahr-
zeug in der brennenden Garage. Das 
Fahrzeug und einige gefundenen Gas-
flaschen mussten aus der Gefahrenzone 
entfernt und gekühlt werden. Anschlie-
ßend wurden die vermissten Personen 
aus dem Haus gerettet. Während der 
Löschzug Holzhausen den Innenangriff 
von der Vorderseite durchführte, grif-
fen die Kameraden aus Würgendorf von 
der Rückseite aus an. Die Wasserver-
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sorgung für die Riegelstellungen wurde 
mit einer tragbaren Pumpe vom Weiher 
aufgebaut. Auch bei dieser Übung zeigte 
sich wieder, dass die Zusammenarbeit 
im 2. Zug sehr gut funktioniert. An dieser 
Stelle einen Dank an den Löschzug aus 
Würgendorf. 

Auch in diesem Sommer stehen 
noch einige Lehrgänge an. Aus unserem 
Löschzug werden Jan-Niklas Simon, 
Stefan Pöhler und Daniel Reinke am 
Truppmann Modul B teilnehmen. Zudem 
werden Sebastian Damm und Kim-Sören 
Müller am Lehrgang des Maschinisten 
teilnehmen. Hier wünschen wir den Ka-
meraden schon jetzt viel Erfolg.

2018 ist ein Fußball-WM Jahr. Die 
Feuerwehr wird wieder die Spiele mit 
deutscher Beteiligung auf Leinwand, bei 
Getränken und Imbiss, im Gerätehaus 
ausstrahlen. Hierzu sind alle herzlichst 
eingeladen.

Mädchen und Jungen ab 10 Jahren 
sind uns natürlich immer willkommen. 
Die Übungsabende finden alle zwei Wo-
chen montags von 18.00 Uhr bis 19.30 
Uhr statt. Die genauen Termine findet ihr 
unter www.fw-holzhausen.de. Schaut 
doch einfach mal vorbei. Neben den 
normalen Übungen unternehmen wir 
auch einiges, z.B. gemeinsames Gril-
len, Schwimmen, Besichtigungen und 
Ausflüge. Habt ihr noch Fragen? Nähe-
res erfahrt ihr bei Jugendfeuerwehrwart 
Marcel Weber unter der Telefonnummer 
0172/2341428

Ihr Löschzug Holzhausen
 i.A. Thomas Waldrich
  -Schriftführer-

Es ist vollbracht – Damen sind 
Meister

Fünf Jahre, nachdem die SG 
Hickengrund begonnen hat mit einer 
Damenmannschaft am Meisterschafts-
betrieb teilzunehmen, konnten die „Hi-
ckinnen“ die Meisterschaft in der Kreisli-
ga A erringen. 

Nach zehn Spielen stand die Mann-
schaft mit 28 Punkten und einem Tor-

verhältnis von 53:2 Toren auf dem er-
sten Tabellenplatz. Mit einem deutlichen 
Abstand von acht Punkten folgte der SV 
Dreis-Tiefenbach bei einem Torverhält-
nis von 23:11 auf Rang zwei und der SV 

Oberes Banfetal mit 15 Punkten bei einem 
Torverhältnis von 11:17 auf Rang drei. 
    Aufgrund einer neuen Regelung stan-
den unsere Damen dadurch noch nicht 
als Meister und Aufsteiger fest. Unter 
den ersten drei Mannschaften wurde ab-
schließend eine zusätzliche Meisterrunde 
ausgespielt. 

Dort untermauerten die „Hickinnen“ 
ihre Ansprüche und fegten zunächst 
den SV Oberes Banfetal mit 9:0 und da-

raufhin den SV Dreis-Tiefenbach mit 6:0 
vom Platz. Ob der hochverdienten Mei-
sterschaft auch ein Aufstieg in die Be-
zirksliga folgt, wird sich in den nächsten 
Wochen entscheiden.
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Erste bleibt Bezirksligist entgegen 
aller Prognosen 

Vor der Saison war lange unklar, ob 
die erste Mannschaft weiterhin in der 

Bezirksliga an den Start gehen würde, 
doch letztlich stellten sich die Hicken 
der Herausforderung. Die Presse, Ex-
perten und viele Verantwortliche anderer 
Vereine betitelten die SG 
Hickengrund somit be-
reits zu Beginn der Spiel-
zeit als (fast) sicheren 
Absteiger.

Die Hicken konn-
ten sich nach einem 
schwachen Saisonstart 
von den Abstiegssorgen 
befreien und standen zur 
Winterpause im gesi-
cherten Mittelfeld. Gegen 
Ende der Saison wurde es 
aufgrund einer Negativse-
rie, die sicher auch der schwierigen Per-
sonallage geschuldet war, noch einmal 
eng. Die Mannschaft bekam trotzdem 

rechtzeitig die Kurve und geht damit im 
Sommer in ihre neunte Bezirksliga-Sai-
son in Folge.

Neustart der Zweiten in der 
Kreisliga C

Unsere zweite Mannschaft ist den 
Gang von der Kreisliga B in die Kreisliga 
C gegangen. Nach einer Saison, die von 
einer katastrophalen personellen Situ-
ation bestimmt war, soll es nun wieder 
aufwärts gehen. Die zweite Garde der Hi-
cken wird ab Sommer von Spielertrainer 
Julian Dörr trainiert, der auf einige Neu-
zugänge zurückgreifen kann und einen 
Neuaufbau angehen wird.

Fußball-Feriencamp im Sommer am 
Hoorwasen

Vom 22.08. bis zum 24.08.2018 
bieten wir zusammen mit dem SEMPT-

Fussballstützpunkt Rheinland ein Fuß-
ball-Feriencamp auf unserem Sportplatz 
an. 

Jahreshauptversammlung

Am 03. März 2018 fand die jährliche 
Jahreshauptversammlung des Turnver-
eines im kleinen Saal statt. Nach der 
Eröffnung und Begrüßung durch unsere 
1. Vorsitzende Martina Mäurer stellten 
die Übungsleiter die Berichte aus den 
einzelnen Turngruppen vor. Durch Bilder 
untermalt, gab es die ein oder andere 
lustige Anekdote aus dem vergangenen 
Turnjahr. Personell hat es in den Grup-
pen zwei kleine Veränderungen gege-
ben. Gisela Herbig hat das Trolli-Turnen 
an Nadine Gärtner übergeben und die 
Mädchen von 6 bis 12 Jahren betreut 
seit vergangenem Sommer Stephanie 
Kehlenbach. Es folgten der Kassenbe-
richt und der Bericht der Kassenprüfer, 
sowie die Entlastung des Vorstandes. In 

diesem Jahr fand auch die Neuwahl des 
Vorstandes statt. Martina Mäurer und 
Michaela Reimann bleiben an der Spitze 
des Vorstandes als 1. und 2. Vorsitzende. 
Gisela Herbig stellte sich als Geschäfts-
führerin nicht mehr zur Wahl, ihre Nach-
folgerin wurde Lena Heppner. Des Wei-
teren wurde Jürgen Eibach wieder zum 
Pressewart gewählt, Katharina Metz zur 
Frauenturnwartin und Liesa Freund zur 
Sozialwartin. Nicole Danecker, Thomas 
Mäurer und Janine Betz besetzen die 
Posten der Beisitzer und Nancy Wag-
ner wurde zur Kassenprüferin gewählt. 
Im Jahr 2017 haben 10 Erwachsene, 10 
Kinder und drei Familien das Sportab-
zeichen erworben. Wir freuen uns auch 
in diesem Jahr wieder auf eine rege 
Teilnahme. Der Verein hat derzeit 384 
Mitglieder, doch fehlt derzeit das Ange-

An diesen drei Tagen werden die Kin-
der von 10 bis 16 Uhr mit neuartigen 
Trainingsmethoden sowohl fußballerisch 
als auch mental und kognitiv in Berüh-
rung kommen.

Für 129 Euro werden die Kindern, ne-
ben Verpflegung, auch mit einem Starter-
Paket ausgestattet, das ein Trikotshirt, 
das Onlinetraining brainkinmoves® und 
einen persönlichen Trainingsbegleiter 
umfasst. 

Weitere Infos und Anmeldung unter:
www.sempt-fussballstuetz.de/rhein-

land/anmeldung/

Fördertraining jeden Montag ab 16 Uhr
Jeden Montag bietet die Sempt-Akade-
mie am Stützpunkt in Holzhausen ganz-
heitliches und nachhaltiges Fördertrai-
ning statt. Kinder sollen stark für Fußball, 
Schule & Leben werden. Das wöchent-
liche Fördertraining dient der Entwick-
lung mentaler Stärke, der Persönlichkeit 
und des Talents. Die Kids und auch die 
Eltern sind bisher begeistert. Wer noch 
nicht mitgemacht hat, ist herzlich einge-
laden, sich bei uns zu melden.

Marvin Diehl
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bot für Jungen ab 6 und Mädchen ab 
10 Jahre. Dafür wäre es schön, weitere 
Übungsleiter zu finden! In diesem Jahr 
findet die Familienfeier mit Programm 
am 17.11. statt und der TV Holzhausen 
freut sich auf einen schönen Abend!

Kinderfest

Am 06. Mai fand nach 6 Jahren wie-
der ein Kinderfest beim TV Holzhausen 
statt. In und um die Turnhalle waren 
verschiedene Stationen aufgebaut. Doch 
zunächst mussten die Kinder mit ihren 
Eltern kleine Baumwollsäckchen bema-
len, diese waren für die Glassteine ge-
dacht, die die Kinder an jeder Station in 
der Halle sammeln konnten. Die Steine 
konnten dann entweder gegen eine klei-
ne Süßigkeitentüte eingetauscht oder mit 
nach Hause genommen werden.  An den 

Stationen in der Halle konnten die Kinder 
sich an einer „Seilbahn“ selbst hin und 
her fahren, Balancieren, Kegeln, Sand-
säckchen auf eine Torwand werfen und 
in einer Fühlkiste Gegenstände ertasten. 
Im Hof vor dem kleinen Saal war die Sta-
tion mit dem Kinderschminken der Ren-
ner. Von Einhorn, über Hello Kitty, Pirat, 
Schlange oder Hai war alles an bunten 
Gesichtern dabei und die Kinder waren 
mehr als begeistert. Hinten im Hof wa-
ren zwei Feuerwehrstationen aufgebaut 
an denen mit Wasser an einem Haus 
Klappen umgespritzt werden mussten, 
die ein aufgemaltes Feuer darstellten 
und ein Ball musste mit Hilfe des Was-
serdrucks aus dem Schlauch aus einer 
Rinne katapultiert werden. Für das leib-
liche Wohl war natürlich auch bestens 
gesorgt. Bei Kuchen, Würstchen oder 
Zuckerwatte konnte man sich für eine 

Unsere Übungsleiter
Reihe hinten von links:Na-
dine Gärtner (Trolli-Turnen 
4-6 Jahre), Stefanie Kehlen-
bach (Mädchenturnen 6-10 
Jahre), Karin Gorlt (Fischge-
sichter), Katharina Metz (Fit 
and Fun), Michaela Reimann 
(Eltern-Kind-Turnen), Mar-
tina Mäurer (Fitnessgruppe 
und 60 plus-Gruppe)
Reihe vorne von links:Jan-
nik Buth (Tischtennis), Axel 
Waldrich (Männersport-
gruppe), Alexander Metz 
(Tischtennis)

weitere Runde an den Stationen stärken. 
Es war ein rundum gelungenes Kinder-
fest mit glücklichen Kindern und zufrie-
denen Eltern!

Jetzt schon vormerken: 17.11.2018 
– Familienfeier in der Turnhalle

Der Vorstand des Turnvereins Holz-
hausen

i.A. Jürgen Eibach

Nähere Infos zu den Gruppen auf un-
serer Homepage www.tv-holzhausen.de
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140 Jahre Männerstimmen 
Hickengrund e.V.

Die beiden Chöre, der Männerchor 
„Mozart“ Niederdresselndorf e.V. und 
der MGV Holzhausen 1878 haben zum 
01.01.2017 fusioniert und treten seit 
dieser Zeit unter dem neuen Vereins-
namen Männerstimmen Hickengrund 
e.V. auf. Der Verein besteht zurzeit aus 
34 aktiven und 151 fördernden Mitglie-
dern. Die Bilanzen vom im Jahre 1878 
gegründeten MGV Holzhausen 1878 
und  dem im Jahre 1888 gegründeten 
Männerchor „Mozart“ Niederdresseln-

dorf e.V. können sich sehen und hören 
lassen.  Weit mehr als ein Jahrhundert 
Mitgestaltung und Belebung des kultu-
rellen und gesellschaftlichen Lebens im 
Hickengrund. 

Eigene Konzerte und das gemeinsame 
konzertieren mit in- und ausländischen 
Spitzenchören und Musikvereinigungen 
nehmen seit Jahrzehnten einen festen 
Platz im jährlichen Veranstaltungskalen-
der ein. 

Ebenso gehörte es zur ständigen 
Übungen beider Chöre, seinen Lei-
stungsstand durch die Teilnahme an Lei-
stungssingen sowie an nationalen und 
internationalen Chorwettbewerben im 
Wettstreit mit anderen Chören zu mes-
sen. 

Bei Teilnahmen an Leistungssingen 
erreichten die beiden Chöre in der Ver-

gangenheit, bereits 
mehrfach den Titel 
„Meisterchor“ im 
ChorVerband NRW 
und den Volklieder-
leistungschor im 
ChorVerband NRW.  
Ab den sechziger 
Jahren unternahmen 
beide Chöre Konzer-
treisen ins Ausland,  
wie zum Beispiel 
in die CSSR, nach 
Polen, Rumänien, 
Dänemark, Öster-
reich und Ungarn. 
Entsprechende Ge-
genbesuche der be-

suchten Chöre, aus denen freundschaft-
liche Verbindungen entstanden, schlos-
sen sich an.

 

Um aber über Jahrzehnte so erfolg-
reich sein zu können, bedarf es enga-
gierter und hervorragender Chorleiter. 
Gerade die langfristige, kontinuierliche 
Zusammenarbeit mit einem Chorleiter 
war der Garant für die Erfolge beider 
Chöre.

So stand der “Mozart” von 1954 
bis 1990 unter der künstlerischen Lei-
tung von Musikdirektor Gerhard Hart-
mann und von 1990 bis 2016 unter 
dem Dirigat von Chordirektor Matthias 
Fischer.

Ähnlich verhielt es sich beim MGV 
Holzhausen, der von 1935 bis 1975 
unter der musikalischen Leitung von 
Musikdirektor Theo Bille stand. Ihm 
folgten die  Musikdirektoren Michael 
Blume für die nächsten sieben Jahre, 
Kunibert Koch für 22 Jahre, Alexander 
Weber für 11 Jahre und Tobias Hell-
mann der im Jahr 2014 die musika-
lische Leitung beim MGV Holzhausen 
übernommen hatte. Tobias Hellmann 
steht auch den Männerstimmen 
Hickengrund als alleiniger Chorleiter 
seit dem 01.01.2016 vor. Bereits im 
ersten Jahr seiner Chorleitertätigkeit 
erreichte er mit dem Chor im Sep-
tember 2016 beim Leistungssingen 
in Wenden den Titel „Konzertchor“ im 
Chor Verband NRW. 

Der Chor möchte das Jubiläum am 
16. Juni, ab 13.30 Uhr mit 18 Chör-
en  aus NRW, Hessen und Rheinland-
Pfalz in der Hickengrundhalle gebüh-
rend feiern und lädt alle fördernde 
Mitglieder, Freunde und Gönner, bei 
freiem Eintritt, recht herzlich ein.

Chor zu Besuch in Saulheim

Saulheim ist eine Ortsgemeinde im 
Landkreis Alzey-Worms in Rheinland-
Pfalz. Sie gehört der Verbandsgemeinde 
Wörrstadt an. Diese liegt in der Nähe von 
Mainz.

Wir nahmen dort an einem Jubilä-
ums Konzert anlässlich des 155 jährigen 
Chorjubiläums des MGV Germania teil. 
Mit diesem Chor ist der MGV Mozart 
Niederdresselndorf seit vielen Jahren 
befreundet. Also nahmen wir die Ein-
ladung zu diesem Konzert sehr gerne 
an. Wir sind mit fast 30 Sängern und 
einigen „Schlachtenbummlern“ nach 
Saulheim gereist, wo uns schon die San-
gesfreunde des MGV Germania und ein 
toller Sonnenschein erwarteten.

Nach einem lockeren Einsingen durf-
ten wir nach kurzer Zeit auch schon auf 
die Bühne und haben die Lieder „ Halle-
luja, Vivat Amicitia, und  wahre Freund-
schaft“ den Zuhörern zum Besten ge-
bracht. Diese waren so begeistert und 
forderten vehement eine Zugabe. Diese 
haben wir mit der „Rose“ dargebracht. 
Die Zuschauer haben uns mit einem lan-
gen Applaus von der Bühne verabschie-
det.

Den späten Nachmittag ließ mit einem 
Imbiss und schönem Wein ausklingen, 
sodass, wir die Heimreise gutgelaunt in 
toller Stimmung antreten konnten.

Peter Dumke
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Auf der diesjährigen Jahresver-
sammlung  der Jagdgenossenschaft, zu 
der sich die Genossen Ende April in der 
„Alten Schule“ trafen, wurde das ver-
gangene Jagdjahr intensiv diskutiert. In 
dem Bericht des Jagdpächters Wolfgang 
Riederauer waren natürlich die Wild-
schweinproblematik und die damit ein-
hergehenden Wildschäden das Thema. 
In dem über 560 ha großen Jagdrevier 
der Verpächter-Gemeinschaft Holzhau-
sen, bestehend aus den Flächen der 
Jagdgenossenschaft (ca. 360 ha), des 
Gemeindewaldes und der Waldgenos-
senschaft (jeweils 100 ha) wurden im 
letzten Jagdjahr 71 Stück Schwarzwild 
erlegt. Die Streckenliste ist die mit Ab-
stand höchste Strecke, die je im Revier 
Holzhausen erzielt wurde. Dies zeigt, 
wie ernst die momentane Situation von 
der Jägerschaft insbesondere zur Mini-
mierung der Wildschäden als auch auf 
die Ausbreitung der gefährlichen Afri-
kanischen Schweinepest (ASP) genom-
men wird. Die Rehwildstrecke weist zeigt 
39 Stück auf. Davon wurden 20 Rehe er-
legt. Weitere 19  Rehe wurden überfah-
ren oder tot aufgefunden (Fallwild). Drei 
davon hatten Bisswunden und wurden 
vermutlich von Hunden gerissen. Ent-
lang der Sang sind in diesem Jahr trotz 
der Wildwarnreflektoren doch 2 Stück 
Schwarzwild und 5 Rehe dem Verkehr 
zum Opfer gefallen. Eine wirklich plau-
sible Erklärung gibt es dafür noch nicht. 
Es soll zunächst abgewartet werden, wie 
sich die Unfallzahlen dort weiter entwi-

ckeln. Der Jagdvorsteher Ulrich Krumm 
informierte die anwesenden Jagdgenos-
sen u. a. über die Neuaufstellung des 
vom Landesjagdgesetz vorgeschrie-
benen Jagdkatasters. Dafür wurde die 
vom Kreis Siegen-Wittgenstein angebo-
tene Serviceleistung genutzt. 

Nach dem neuen Kataster hat die 
Jagdgenossenschaft 635 Mitglieder 
(Jagdgenossen). Sie sind Eigentümer der 
Flächen, die zu dem gemeinschaftlichen 
Jagdbezirk der Jagdgenossenschaft ge-
hören. Die bejagbare Flächen haben sich 
gegenüber dem alten Jagdkataster nur 
geringfügig verändert. Danach beträgt 
die aktuelle Flächengröße 363,4351 ha.

Auch die mögliche Rückkehr des 
Wolfes und die dazu von der Landwirt-
schaft und der Jägerschaft angestoßene 
Diskussionen über die Aufnahme des 
Wolfes in das Jagdrecht sowie die ge-
planten Änderungen im Landesjagdge-
setz wurden angesprochen. 

Neben der Aufarbeitung der ge-
nossenschaftlichen und jagdlichen 
Angelegenheiten stand die Verteilung 
der Reinerlöse aus der Jagdnutzung 
im Mittelpunkt des Treffens. Die Ver-
sammlungsteilnehmer stimmten auf der 
Grundlage der eingegangenen Anträge 
folgendem Verteilungsmodus zu. Der 
Eine-Welt-Laden erhält für sein 25-jäh-
riges Bestehen 500 Euro, der Förder-
kreis „Alte Schule“ bekommt für das 
20-jährige Jubiläum „Kultur im alten 
Dorf“ 300 Euro, der Angelverein für die 
Pflege seiner Fischteichanlage Quarzit-

bruch 200 Euro. Einen Zuschuss in Höhe 
von 150 Euro wird die Männerstimmen 
Hickengrund für ihr kulturelles Engage-
ment erhalten. Des Weiteren wird die 

Juni

16.06.2018 14.00 Uhr,
Hickengrundhalle

Freundschaftssingen 140 
Jahre „MGV Holzhausen“ 

Männerstimmen 
Hickengrund

17.06.2018 ab 14.30 Uhr, 
Alte Schule

Dorf-Café Heimatverein

22.06.2018 19:30 Uhr,
Kirche Holzhausen

Auftritt Grupo Sal und  
Alberto Acosta

EWL

23.06.2018 Treffpunkt „Alte 
Schule“

Kulturhistorische Wande-
rung „Die alten Müllersleut 
im Wetterbachtal“

Förderkreis Alte 
Schule im HV

30.06.2018
01.07.2018

Sportplatz Roth Cup HSG

Jugendarbeit der evangelischen Kir-
chengemeinde mit 100 Euro unterstützt. 
Der Jagdvorsteher Ulrich Krumm be-
tonte, dass es sich bei der Jagdgenos-

senschaft noch um die einzige 
Körperschaft handle, die im 
Zuge der in der Vergangenheit 
immer größer gewordenen 
Verwaltungseinheiten vor Ort 
geblieben ist und daher sei es 
ein besonderes Anliegen der 
Jagdgenossen, das soziale und 
kulturelle dörfliche Leben zu 
unterstützen.

Ulrich Krumm

Wue go mr‘ hie?
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Herr Gerold Pfeil
am 18. April 2018

im Alter von 87 Jahren
Hickengrundstraße 5

Frau Rita Kloft
am 22. April 2018

im Alter von 81 Jahren
Hickengrundstraße 19

Herr Josef (Seppel) Seibel
am 26. April 2018

im Alter von 65 Jahren
Lange Gewann 26

Wir gedenken unserer
 Verstorbenen

Wir danken allen auswärtigen 
Spenderinnen und Spendern, 

deren Beträge bis zum 
14.05.2018 bei uns eingegangen 

sind.

Gruß an unsere Kranken

Elisabeth und Günter Albrecht, Haiger
Christa Betz, Dortmund

Walter Boller, Neunkirchen
Wiltrud Cramer, Neunkirchen 

Gerhard Freund, Niederdresselndorf 
Willi Keller, Niederdresselndorf 

Erika Lichtenthäler, Lützeln
Günter Textor, Niederdresselndorf

Anneliese und Willi Thomas, 
Freudenberg - Alchen

Ich habe in meinem Leben
viele kluge und gute Bücher gelesen.
Aber ich habe bei ihnen allen nichts 

gefunden,
was mein Herz so still und froh gemacht 

hätte,
wie die vier Worte aus dem 23. Psalm:

Du bist bei mir.

Immanuel Kant

Juli

15.07. 2018 ab 14.30 Uhr 
Alte Schule

Dorf-Café Heimatverein

25.07.2018 Treffpunkt Wetter-
bachfurt 
ab 14.00 Uhr

der Umweltbus 
„LUMBRICUS“ kommt

Förderkreis Alte
Schule im HV

August

19.08.2018 ab 14.30 Uhr,
Alte Schule

Dorf-Café Heimatverein

26.08.2018 ab 10.00 Uhr, 
Wycliff Zentrum

Jahresfest Ev. Gemeinschaft/ 
CVJM

31.08.2018 19.00 Uhr, 
Treffpunkt Alte 
Schule

Fledermausnacht Förderkreis Alte 
Schule im HV

September

01.09.2018 ab 11.00 Uhr, 
Treffpunkt Bereich 
Alte Schule

Fest 20 Jahre Kultur und 
Natur im alten Dorf

Förderkreis Alte 
Schule im HV

06.+07.09.
2018

ab 9.00 Uhr, Back-
haus Holzhausen

Backestage Backesclub im 
HV

07.09.2018 15.00 Uhr, 
Treffpunkt: Wan-
derparkplatz „Altes 
Forsthaus Holzhau-
sen“

Mit der Pilzexpertin Brun-
hilde Noll unterwegs, 
Pilzexkursion

Förderkreis Alte 
Schule im HV

08.09.2019 19.30 Uhr,
Gemeindehaus

Konzert MonnoDuoTrio 
La Guitaromanie

Förderkreis Alte 
Schule im HV

15.09.2018 14.00 Uhr, 
Treffpunkt Wetter-
bachbrücke „Zum 
Markt“ in Nieder-
dresselndorf

Exkursion Lebendige Ge-
wässer im Hickengrund

Alte Schule im 
HV 

16.09.2018 ab 14.30 Uhr,
Alte Schule

Dorf-Café Heimatverein

19.09.2018 10.00 Uhr, 
Hickengrundhalle

Wycliff Tag
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